Experimenten in der Mathematik – aus Dillingen

06.10.2017

Aufgabe 1:

Wir werfen eine Münze viermal.

Die dazugehörige Frage lautet: Was sind die möglichen Ergebnisse?
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Zu dieser Aufgabe führen wir nun 2 Experimente durch.

Experimente 1: Wenn jemand Zahl wirft, schreitet diese Person einen Schritt nach vorn und einen nach rechts. Bei Kopf wird nach ein Schritt nach vorne und dann nach links gemacht (Viermal!). Die Ergebnisse werden schriftlich und anhand eines Fotos festgehalten.

Experimente 2: Wir stellen uns alle in einer Reiher hintereinander auf. Jeder wirft die Münze insgesamt viermal. Bei Zahl macht man einen Schritt nach rechts und bei Kopf nach links. Auch dieses Ergebnisse wird schriftlich und anhand eines Fotos festgehalten.

(Wir können die Ergebnisse mit den Schülern auf den Fotos anschauen)

Nun geht es ab auf den Hof!
Hier notieren wir die Ergebnisse:
	
	4K+0Z
	3K+1Z
	2K+2Z
	1K+3Z
	0K+4Z

	Experiment 1:
	0
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	1

	Experiment 2:
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	5
	0

	Idealfall:
	1

(4 über 0)

1/16
	4

(4 über 1)

4/16
	6

(4 über 2)
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	4

(4 über 3)

4/16
	1

(4 über 4)

1/16


Wie lauten die Ergebnisse? Da wir die Münze viermal werfen, bekommen wir die vierte Reihe des Pascalschen Dreiecks. So können wir in der Klasse das Pascalsche Dreieck und die Binomische-Formen einführen. Des Weiteren ist es möglich sich über Wahrscheinlichkeiten, wie z.B. das Galtonbrett, zu unterhalten.

Aufgabe 2:

Wir machen jetzt aus einem ganz einfachen Gebilde ein noch Einfacheres.

Wir benötigen für diese Aufgabe vier Gruppen, von denen jede zwei verschiedenfarbige Blätter erhält.

Des Weiteren brauchen wir zwei ca. 5 cm breite Papierstreifen, die wie folgt auszusehen haben:

Gruppe 1 und 2 bastelt aus dem Papier zwei gleichlange Papierstreifen, etwa so lang wie ein DIN-A4-Blatt;

Gruppe 3 und 4 bastelt einen Papierstreifen, der etwa so lang wie ein DIN-A4-Blatt ist und zusätzlich einen Kürzeren.

Wir formen aus jedem Streifen einen Ring – nicht verdrehen, sondern zu einem ganz normalen Ring zusammenfügen und zusammenkleben.

Dann fügen wir die beiden Ringe zusammen, aber nicht, dass es wie eine „8” aussieht!

Gruppe 1 und 3: die Ringen stehen senkrecht zueinander!

Gruppe 2 und 4: die Ringen stehen NICHT senkrecht zueinander!

Beim Zusammenkleben bedecken wir die gesamte Kontaktfläche gut mit Klebstoff!

Nun kommt das eigentliche Experiment: Wir schneiden beide Ringe längs in der Mitte durch (auch durch die Klebefläche)!

Was sind die Ergebnis?

Gruppe 1: zwei gleich lange Papierstreife + senkrecht = Quadrat

Gruppe 2: zwei gleich lange Papierstreife + nicht-senkrecht = Raute

Gruppe 3: zwei nicht gleich lange Papierstreife + senkrecht = Rechteck

Gruppe 4: zwei nicht gleich lange Papierstreife + nicht-senkrecht = Parallelogramm

Ich denke, dass dieses Experiment in der Grundschule oder in der 9. Klasse nützlich sein kann. Besondern beim Erlernen der mathematischen Fachsprache.

Aufgabe 3:

Zum Schluss: Wir brauchen zwei gleich lange Papierstreifen, etwa so lang wie ein DIN-A4-Blatt und 4-5 cm breit.

Wir machen aus der ersten Streife ein Möbiusband. Wir machen einen Ring, aber vor dem Zusammenkleben ein Ende um 180° drehen!

Wir machen noch ein Möbiusband mit der Drehung, aber in die andere Richtung!

Wir können kontrollieren, ob wir das richtig gemacht haben, denn die beiden so enstandenen Möbiusbänder sind spiegelbildlich zueinander!

Nun beginnt das eigentliche Experiment. Fügen wir die beiden Möbiusbänder zusammen, und zwar so, dass sie an der Klebestelle senkrecht zueinander stehen. Am Besten wird es, wenn die neue Klebestelle genau gegenüber den bereits vorhandenen Klebestellen liegt. Achten wir beim Zusammenkleben darauf, dass die gesamte Kontaktfläche gut von Klebstoff bedeckt ist, sodass es überall klebt.

Und nun schneiden Sie beide Bänder längst in der Mitte durch, auch durch die Klebefläche! Erst das eine und dann das andere!

Zum Valentines-Tag denke ich gut diese Experimente!
